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�Neuaufbau Europas
Die westliclsen Deiitokratiett iitiifseii sich lattgsaiit au

gewisse Tatbestäiide gewöhnen, sonst lsiitkeit sie hinter den
Ereignisfen lser, nnd das ist ans die Dauer keine auge-
nehme Rolle. Man iiitiß z. B. endlich docls aiicls in Ettg-
taub nnd Frankreich geiiierkt lsabeit, das; das Europa von
1939 anders aussieht nnd eine sehr beinerkeitsiverte Wand-
liiitg erfahren hat. Zwei Völker, die eine innere tiitd
äußere Erneuerung ditrclsgekäiiipft haben, faitdeti sich als
Freunde nnd bilden nun in Europa jene A cls s e, die ent-
scheidend fiir die Neukonstriiktioit dieses Erdteils
gewordeii ist. Diese Tatsache kötiitte iveitfiihtige Politiker
in Paris und London dazit führen, das Beste aus der
Situation zit machen. Es wäre keineswegs ein unmög-
licher Zustand, wenn einmal von seiten derer, die seit
Jahrhunderten iiti Befih gesessen haben, ein großziigigei
Plan zit einer Rettordiiiiitg aufgestellt würde. Die ganze
Spannung dieser letzten Jahre riilsrt ja daher, daß man
eine künstliche, veraltete sloiistriiktioii in Eitropa aufrecht-
erhalten wollte, die sich läitgst überlebt hat. Es ist
geiiaii so, wie es in den ersten zehn Rachlriegsjalsreii war,
als die französischen Minister aller Selsattieritiigett immer

-das alte Lied sangen: ,,Die Deutscheit zahlen alles« Sie
haben dieses Elilärclseii ilsreii Bsälslerit iiiitiier wieder vor.�
erzälstt, und zwar ans dem einzigen Grunde, weil sie niet!�
Den Mitt hatten, das einzngestelsein was sie läitgst wußten,
dass der Deutsche itäitilicls gar nicht alles zahlen kann, das;
er überhaupt nichts zahlen kann, weil ihm alle Möglich-
t·eiteii zum sialsleit diircls den Versailler Vertrag genommen
wordeii sind.

Geitait so ist es auch heute; aiicls heute fehlt in den
»Deuiokratieii« der �JJttit ziir Wahrheit. Matt glaubt, das;
man den Völkern liorspiegelii kann, es habe fiel! nichts in
Europa geändert. klliaii liestiiitiiie iiach wie vor iiber Ge-
bietsgreiizeti und Bölkerfclsicksala so wie das seit Jahr-
zehnten nnd Jahrhunderten der Fall gewesen ist. Atti:-
diesem Grtiiide ioird bei eiiteiit neuen Ereignis die ganze
Apparatur in Bewegung gesetzt, die wir iittit schoii in den
lehten Jahren ziir Geiiiige keiiiieitgelerttt haben. Als die
Besetsititci Albanieits durch Statten erfolgt war, kehrte
tjhaitiberlain, der in Schottlattd fischen wollte, und!
Lokldbtl zurück. Sir der Dotvitiitgstreet nnd litt Foreign
Lffiee gab es eine rege Geschäftigkeit Ein Botsclsafter gab
dem anderen die Türkliitke in die Hand nnd vom �JJlorgeu
bis Riitteriiacist kotiferierte man. An den tatfiicisliclseit Er-
eigitisfeti änderte das freilich nicht das geringste, denn die
italienischen Truppeti ließeit ficls durch diplomatische Pro-
tefle keineswegs stören. Sie vollzogen die Tiesehiiiig dec-
Lciiides der Slipetarett, iiiit iitiitiitelsr aiicls dieseitt Gebiet
die Ordnung nnd die friedliche Arbeit zii fiebern. Zu deii
Sroiifereiizeit gehört wie bei allen derartigen Ereigiiifseii
die Hetse der Londouer 3eitiiitgeii. Mit froitiiiieiit Augen:
aiiffclstag regt sich der ,,Dailts Telegrapls« sogar darüber
auf, das; Rltiffoliiii fein Vorgehen durch den Karfreitaci
getariit habe. Diese Feststellung war schon historisch falsch,
denn schliesslich erfolgte fa der Einmarsils schon atii litt-itii-
donuerstag

Der Duee hat zur richtigen Tat die richtige Stunde
gewählt. Mit fasclsiftiselser Eittfclslosseiilseit wurde Das
Unternehmen durchgeführt iiitd gleichzeitig fand auih eine
Begrenzung der Ziele statt, so tote sie durch die
politischen Raclsbarfelsaftsverhältttiffe gegeben war. Wäh-
reiid der Exkönig Zogu versuchte, ein abenteiierliclses
Unternehmen gegen Jugoslawieii zu eitlfefseltt, hat �JJluffo-
lini tii Belgrad sofort eine Erklärung überreichen lassen,
die dort volle Beruhigung schuf. Das gleiche gilt auch im
Hinblick atif Griechenland, das iiiiii eiite 250 Kilometer
latige Grenze tiitt Italien hat. Auch für den iinwalirfclseiits
liclseti Fall, dassiriieiidivo englische Interessen berührt
werden könnten, hat Graf Eiano deiit britifclseii Botschafter
in Maul, Lord Werth, Versichernngeii abgegeben, die diircls-
aus die Friedenswilligkeit Jtatiens betvei-
sen. Jm übrigen aber ist-festzuslelleii, dali Eitglattd in der
Adria keineswegs tiitittittelbare Interessen hat. Solche
Jitteressen aber besiht im wesentlichen Italien, das bisher
nicht nur Gefangeuer des tlllittelineeres war, sondern das
dann auch Gefaitgeiter der Adria hätte fein können, wenn
die Straße von Otraitto von Mäclsten belserrsclst worden
wäre, deren Politik gegen Statten gerichtet ist.

Die britisclseit und fraiizösisckseu Zeitungen ittiisseii
betrübt zugeben, daß sie iiber eigene Nachrichten aus Al-
bauten nicht verfügen. Nichtsdestoweniger wird von
«ichwereii Widerftändetst aefafelt. Die Tatsache aber, Dali

Italien antwortet den �ebern
Britische ,,Borsiehtsmaßnahmen« auf Malta und Gibraltar
Die italienischen Zeitungen tveiideii sich ittit Schärfe

gegen die iinveratttttiortliclse siehe, iiiit der englische iiiid
fraiiziififclse Blätter die Reuorditiiiig Albaiiieits begleiten.
Da die englische Einkreifiiiigspolitik bisher· deit von ihren
Urhebern erhofften Erfolg nicht gehabt hat, soll jetst durch
ertogctie Alarniiiieldiiiigeti eine Aiigftpfisclsofe geschaffen
werden, die es ermöglicht, aitderett Ländern den englischen
�Gehirn� auf5uDrängeii� d. h. diese Länder fiir britifche
Jnterefseii eitizttfisaiiiiein lliii die Weltlage inögliclsst be-
droht erscheinen �in lasfeii, teileit die Londoner Zeitungen
itiit, dass sämtliche in französifclseii tiiid in italienischen
Häfeit besindlitlseii englischen liriegsfilsiffe Befehl erhalten
haben, ihre Besuche alizitbreclseti iittd sich nach einein ge-
lseinigelsalteiieii tziissliiiitttiiitgsort in See zti begeben. Die
Pariser ,,Epoaiie« itiiederittti spricht voit »befoiidereii Vor:
sichtstiiafinalsiiteii«, die sich jedoch zunächst ans Malta ititd
Gibraltar beschränken.

Sciniiliclse llrlaitber Der britifeheii Siriegäfiluffe, die in
�JJialta vor Anker liegen, so berichtet ,,Eiiociiie«, seien ziiriicks
gerufen worden. Der Flugverkelsr zwischen �JJialta und
Sisilieit sei eingestellt. �JJiaii habe ferner die Fiiistettsclsiity
liatterieii iitid die Flalgefcliiitie aitf der Jnfel in stampf-
stelliittg gebracht. Gleiche stiorficlststitafiitalsiiteit seieii itt
Gibraltar getroffen worden, wo die Besahiiiicieti der eng�
lischett slriegcssclsiffcx die sicls attf Osterurlatili befanden,
zitrückiicriifeit seien. Siiintliclse englischen Ftriegsfchiffm die
sich in italienischen dhiifeii aufgehalten hätten, seien alls-
gelaufen. ebenso vier englische Zerftöreiz die in Ssar
tTttitisi vor Anker lagen.

Paris hebt zur Belebung Koritis auf
Wiihketid nach den Londoner Blättern die englische

Regierung nicht geneigt ist, Da»: eiigliftls-italienische Ab�
koiiitneti zii kündigen, ist Fsrattkreicls sichtlich bestrebt, Die
SiiiiiDigiing dieses iilbkoitiitieits ztt produzieren iiiid gleicls-
zeitig England fiir die likiiifiilsriiiig der allgemeinen
Dienstpflicht zii gewinnen. {In Diefeiii Zufaninieiilsaiig if-
Paris auch lieiiiiilit, England zii einer Besetsiiitii de 
Griechenland iiit Bsefteit vorgelagerteit Stufe! Storfn 51i
veranlassen, sowie zti einer Geueralntobiltnaihiiiig zu
Wasser tiiid zu Lande und schliesslich zit iiciieit einseitigen
und alberiteii Garantieerkliiriiiigeit.uLondon sucht ,,Bedrohte

Jtn Jnfaiiiiiieiilsiitici tiiit dieser Suche nach »Bedrolsteii« Der:
öffeutticht die Londoner �llreffe zahlreiche tllkeldiiiigeit aus
Jftaiibitl, Bnkarest, Belgrad und Athen, die sedocls in ihrerinneren ltiiivalsrlsaftigkeit und ihren widerfprticlssvolleti Kont-tsiiiatioiieii die E r i o l g l o i i g l e i t des Bttlsleiis iiitt Traban
ieiidieiifte der Siidoftstaateii dartun. So wird behauptet, R it·iit ä it i en sei bereit, die fiidliche Dobritdfclsci ait B it l ga r i e i-
abztitreteii was zur angeblichen Bereitsclsaft Bnlgarieiis fiihretssoll, der Einkreisttttgsfrotit lieisiiireteii Aits der türlifcheii
Presse wollen die eiiglifclseti Blätter ebenfalls die ,,Bereitsclsitfi
der Türl ei zu einer Eiitigiiiig heranslefetr �Demgegenübert a die Regieriingserlläriitig in Ankara bereits gezeigt,
daß die Türkei sich auf fiel! selbst verläßt nnd die Mitwirkiiiiiian einein Eiiilreifniigsgaratitiesiakt dankend ablehiit. Die Hat�
ttiiig Griechenlands ivird als �ioaehfaiu� bezeichnet. DieBelgrader skorrespoudettteii der Loiidoner Blätter tvieder-
iitii behaupten. das; bei den Kroaten eiiie .,ftarke aittideiitfclseiiuD atitiitalieitifelie Stimmung" vorhanden sei. Aber auch hier

II

Albaitleii itit wesentlichen heute als befeht attnefetieit
tverdeii kann, ist deutlicher als alle Lügeutueldtiiigen  �ein
übrigen werden schon die staatsreclitliclseii Flonstriiltioiteit
erwogen, die fiir die Elieiiordtiititg von Bedentiitia nnd.
Wie verlaiitet, fiiid albaitifclse Kreise an das Hans Sa-
vorsen herriugetreteu, uui die Form der Neugliederiiiig zti
finden, die detti Albaiiieii von heute eine glückliche Zu:
kiiitst verheißt. Man erfaßt alles, was ficls in den leisten
Jahren ereigtiet hat, atii besten, tveiiit man das -Eitropa
von heute mit dein Europa des Jahres 1929 vergleicht.
Damals herrschte noch eine allgemeine Erstarrung, wäh-
rend heute die Zeichen iietieit it iid kräftigen
Wachstums, die Zeichen einer koiiftritktiveti
Aeiiordiiciiig into klare« cssicrgtfcheit Neuaufis
b a it e s überall sit-tubul- geworden find. Die Eiitkreifiitigs-
politik Englands itiird diesen Zustand nicht äiiderii
können. Wir wollen itiiit abwarten. wie Griechen·

iiraien ote direkten ingoiicttoticiseii viennerniigeii London Lucien
Alle diese Papierftiiriiics iind »die· hohlen Flllaitöver Elia-laiidszz so betont denn auch die italienische Sisreiie iiiit aller

Deutlichkeit, könnten Statten nicht aiifregeit Der ivalsrespkittiecktiefer Einlreisiittii let r, eiueit··iieii·eii »Bniid der »Dritter««zustande zu bringen, der bereit ist, die Interessen der soge-
nannten Tciii0ikt1iicil, MIO filtlllblfl�, sit scisilhiciiI9 u

�Statten kahl iitls nithl aufhalten
unter der llebersehrifi »Die Realität nnd die t�liireheii"

ftellt der Direktor« des halbaititliclscii »Gioriicite d·�«3talia« i·neindetttiger Widerlegtiiig der von der deniokratischeii Breite
aufgestellten Behaitptiiitgeii fest, das; die Ltlitiveieiiheit Statten:in �Jllbaiiien keinerlei Beränderiiiia der Vontioiteit tin !.lllittel-iiicer eminente. Itsiaii Ieise iiicisi i·ec.n, iuoriii cigeiittith die Ver-
änderung» De; lsjleiclicieitiiclstss im tlliitteliiieei" befteheii solle und
noch weniger, inivieferii Grofslsriiiittiiicii hierin eine Bedrohuiiciietucr lcbesissivnhticieit Ssitereftcit sehe. tsttscisxtsritciitiiicii habedoch, ohne eine Tlilitieliiieeriiiciclst 3ii sein, eine vorlserrfclseitdeStellung iui �JJtitlelnieer inne da es doch die beidcii Aussfiilti
tote, voit deiieii eilte-J- aiif fiiaiiiirlseiti nnd eine-j- aitf ägisptifclseiti
Boden liege, und aufserdeni :I.1i�attci, d. h. italieiiifclseii Liodeinnnd Paliiftiitcn d. h. arabifclseti Boden, in Besitz habe.

Grofzbrittiiiiiieit könne keitie besonderen Rechte oder Inter-effeit in der Adria geltend titaclseii, fo das! iede Reaktion auf
angebliche Vlngriffsabficliteii Italien-Si, die in Wirklichkeit nichtbesliiitdeit, iiiir den �Betoei-f- für eine feiiiDfelige Einstelliiiig
abgeben würde. Die Anwesenheit Italiens in Albaitieit schaffe
aii_f der· Baltaulsalbiiifet leiii iieiies Problem. Albaniett bleibeiiiit seinen  bremsen, ivo es gewesen sei. alieit bleibe in
Albanieir.  in: gebe weder territoriale Veränderungen noch
Drohungen fiit· irgeiideiiieii itiilseii oder fertteit Staat �_ aiifserden von deit Loudoner Lilätterti ccfiiitdeitein ttiii iiiil dein Vor�
IUIIIW V« Ektslllllkiie in Albauiistt die Balliitistaateit zu eiiieiit
�Beitritt 51i Dein gegen Italien iiitd Deutschland gerichteteniklngrisfsblocl zu bewegen.

Italien, so fchliesit das Blatt, warte ruhig den Gang der
csjreigiiisfe ab itiid werde sich durch iiichls auch nur einenSchritt weit voii dettt eingefclslageiteii Weg der cilbciiiisclseiiLszriieitertiitg abbriiicieii laffeit. «

ilseiiii tttiiii diircts irgeitdeiiicii iiiibedatlsteii Entsihlnsi ver-
liiclseii sollte, den vorgezeicistieteii und reclstiiiäsiigeii Eisen« Ita-liens zu diirtlsireiizeii oder ihm offeiisive Stsfteiiie entgegen«
stellen sollte, so werde Italien diese iitigereilstfertigtett Aktionenin ilsrer konkreten Bedentiiiig werten iiitd daraus die itöti-
gen Sihltifsfoliierititgeii ziehen, wie sie auch fein inügeii. »Im
Bewnfstfeiii feines guten ilteclsts lässt ftcls Jtalien nicht auf-halten oder aus der« Fassung bringen«

England beunruhigt brillant!
Der tiollliiidifche Alinifterpräfideitt Eolijit begründete

iit einer Ruitdsiiitkaiispraclse Greitzficheritiigsiiiaszitalsiiteit.
Stillst! flsklls Dilltimliisö feil, das; Holland von leistet- Seite
eine iiniitittelbare Bedrohiiitg besürchte. Die Beziehungen
FPPIIAFEDS zu allen seinen· Nachbarn feieit gute, es handeleim! hier nur llltt� attsgeiproclseite ,,Vorsorgeiitaßttahmcii«.
Trotz dieser Erklärung des Jjliiiisterpräsideitleii ist die Uns�
kllhe iiitd allgemeine Nervofität iit Holland infolge dcr
sissteittatifclseti eitglifcheit Kriegshelse felsr groß. «

Schweden oerlalst ftcls auf feine eigene Kraft
_ Der fchwedisclse Welsriitiitifter Skoelf bezeichnete in

einer Rede in Stockholm Die �Jteiitralität als die itatiirlictlse
·valtiiitg·Sclstvedeits. Das Risiko einer politischen Zusam-
menarbeit iitlt attderett Wlächteii als den iiördltclseii sei ziiaroß ttitd die gebotenen Garantien feieii zu itniither. ·

tattd iiiid Jugoslawieu sich gegenüber deii briti-
felseii Lockungen verhalten werben. Atis Belgrad sind
schon·felsr deutliche Sliiitiiteii der Ablehnung gekommen
nnd itt Athen wird man sich tvalsrsclseiitlicls sehr genau
tiberlegeii wollen, ob eine aiifgedrättgte britifclse
Garantie heute fiir das Land von Rulseit ist. Griechenland
tierfttgt iiber sehr gute wirtschaftliche iiiid politische Be-
ziehungen zit den beiden Achsentitäclsteiu Matt kann sich
iiiclst vorstellen, das; eine veratittoorttittgsvolte Reciieriiitg
diese Tatsachen leicht aus der ijsaitd geben wird, iitit dafiir
eiiteit Weelssel eiuzutaiisclsein dessen Einlösiiitg höchst itii-
siclser ist und keineswegs die Vorteile bringt, die man fiel!
davon erhofft. Ant Donnerstag tritt das hritiscise Parla-
itietii zusammen ttitd dann werden wir ia ivieder eiiiiital
hören, tote ftcls der Elses der britifclsett Regierung init der
neuen Lage abgefitiidett hat.



i�- J� .. , » e�
�iitid iiiii Die gricclsische Jrisei Korfu,

dereii �Benutzung wegeit il;rer strategijclseit Lage aiii Ejiixnriiriziirii Adriatiiitseii kliieer in Englaird gefordert wird. Diese �er:
derurirr kennzeichnet fe recht die ivahre Bedentiiiig der geplaiiteii,,Beislaridserllaritiig« siir Griechenland. tWeltbild � M!

Besprechungen am laufenden Band
Nerviise Geschäftigkeit des Loiidorrer Siabiuettä.
Seit Ostersonntag werden die Beratungeii des Lott-

doiier Kabinetts iiber die Stellnugnahrite Eitglartds zu
dem »Bei-gehen Italiens in Albaitieii ununterbrochen fort-
gesetzt. Es; lierrscht eine wahre Sihniigsiitflatiort in
Downing Street. Arii Dienstagvoriitittag l;ielt der A n s -
w ä r t i g e A it s f ei; its; des Kitbirietts itriter deiii Vor-sit;
C h a in b e r i a i n s eine mehr alt:- eiitstiiridige Sitiniig
ab. Finrz vorher hatte der sraitzösifclse Botseliaster bei
Lord r! a l i f a r irii Foreign Offiee vorgefproelieit nnd irrii
ihm, wie verlor-tot, die ,,let;ien Ereigiiisse besprochen 

Ariel; die vier W e h r iii i n i sie r Lord Stairl;ope,
Lord Ehatsield. Kriegsiiiiiiisiek Hore Belifha nnd Sir
Kingsleh Wood traten in den Räumen des Reichsverteidi-
gungsartssclsirsfes vor der Sihitiig des Answiirtigeir Ans-
schttsfes des Kabtnetts zii einer längerenBeratrtng zu-
stimmen.

Der Kö n i g hat seinen Osieriirlaiib ans Schlaf;
Wtudsor tinterbrocheii nnd sich nach London begebeii, ivo
er sofort nach seinem Etntreffeii Ministerpräsident Cham-
berlatn empfing, der il;ni, tote von zitständiger Seite ver-
laittet, �über die Lage Bericht erstattete«.

,,Pres; Association« siellt zri der llnterrediiug fest, das;die plohliclse Ritekkehr des Königs rtacl; London lediglicl;
deshalb erfolgte, weil er fiel! von Miirtfterpräsideiit Cham-
berlairt persönlich iiber die iirteriiatioiiale Lage Bericht
erstatten lasseit tvollte, weil er es verrireidert wollte, das;
der »fiark beschäftigte« Riiiiifterpräsideiit ihn in Wirtdsor
anffncheri ritns;ie.

Auch in Paris Kabinett-rat
Der fraitzösische Kabinettsrat hat sich am Dienstag

rirtier Vorsih des Ministerpräsideiiteit Daladier mit bei·
auswärtigen Lage befahl. Er hat ferner die Nlasziialsiiten
gebilligt, �bereit Drtrcl;fiil;rrtiig von den niilitäriscl;eii
Nitnisterri am Ostersonntag beschlossen worden war, sind
rrerte Maßnahmen gepriift,·die derii Miitisterrat vorgelegt
iverden fetten�.

Vor dem Kabiriettsrat hatte Daladter eine Be-
sprechtiiig mit deiti französischen Botfchafter in Biirgos,
Marfchall P å t a i it, der zitr Bericl;terstattititg nach Paris
gekommen war.

Plumpe stimmunasmaclie Frankreich;
Eiuseitige Garantie Englands siir Griechenland erwartet.
__ Jn eiiierpliiiitpeit Stiniiiiriitgsrriaclse versuchen die PariserBlätter, die eigene osieiitlnhe dlileiiiiiiist Frankreichs noch iriehr

in Tilttsregiiitg zn riersetieiLririd andererseits:- deri Baliaiistaaiein
den Ntedertaiidair Der cschirreiz iisrv. die lieberzeitgrtrig zristiggerierein das; sie ,,bedroht« seieii nnd alles Interesse an dein
�Schub der grosteii Denrolratieist Frankreich iirtd
Eriglaiid haben iiiiif;ieii. Daneben scheiiii der Wunsch nachEinfnhriirig der» sitt i t i l ärd i_e n stpflicl;t in Ert glatt d
iiachgerade ziir sit-en Idee der Pariser Presse zu werben.

,,Eitropa irrt Aiariiiziiftriiidl« riist pathlraiifigeart t". der irrt iibri ·
berlalu eine per "tltche B
richtet habe. Die britifcl;e Wiirtelirieerslotte werde inzwischenirrt ostliclieii Tliiittelirieer znsaiiriiiertgezogeir Die von FrankreichergrisseiieitJliiaszirahiriert rverde man ert irrt Anschluß an den
ranzofisclzeri tltitrtisterrat kerirrerilerrieri, rrietiti Der .,Jriiraii-igeaiit«, er attcl; erklärt, das; fiel; die franzöfifcheii Niastriahrrieirnicht iiiir ans das öslltcl;e iirid neutrale �Mittelmeer, sondern
anch ans das westliche Rlitteliireerbeckeri bezögen Aiicli die eng-ltsclsert iliiaszitalsirieri werbe man ioalsrfcl;eirilicl; erst am Doi
iierstag erfahren, wenn Eliariiberlairr vor deiii linterlsaiis feine
aiigekiiridtgte Erklärung aligegebert habe.

Jnzioisclseri gingen die Verhandlnngeii zroiscl;eri Lortdoiinnd Atheii ,,rltfiig weiter". Wenn Athen fiel! iueigerit fettte�einen gegcrtfeiligeii Beifiandspakt zu iiiilerzelclsriery dannwerbe London zweifellos die Initiative zu einer ein·
fettigen Erklärung ergreifen  l!, d. h. es werbe ein-
teilig die tinverfelsrtlseit irrtd Sicherheit Griechenlands garan-irren.
Balkaiistaateii fcharfzttiiiachein wenn er schreibt, ne a»von deiri deutsckdtalieitischeri Vordriiigeii nach derri Osten be-Dreht�. Das iii �euben von Beck itrid Ehaniberlaiii iii Angrifi
sierioiitiiteiie Sicherheiissristeiii iiiiisse ..aiisgebaiii« werden

Der »Pa ris Seit« spricht bezeichnenderweise iiiclst wieder »Jntraiisigeaiit« voii einer Alarrriieriiiig Europas, sonderniiitr vori einein A l a r iu i in M i t t e l iii e e r. Denilich wird
Der nach London eiitfaiidte Sortderbericl;ierstatter des? Blatiecx
Jnles Saiterweiiu wenn er behauptet, »das britifcl;e Welireicliist in Gefahr«· Andererseits wendet der »Paris Salt« feine
Aitfrrierksairikeit aiif die iiii französischen Kabineitsrat fest·
ziilegeiide Jlsiderftaiidsliiiie gegen die Forderungen Der Achse«itiid spricht in Diefeiii Znsarrtriieriharig bereits von einein fran-iöfifeirbritifelfeu Beistand irrt Falle eines Angrisfes arti Grie-cl;eiilaiid- Bonnet werde deii anderen iraniiiiiicheii Eliiiriistcrii
!lariniichcii, das; die Errichtniiit einer wirksamen Sperre itiirdann Anssiclsi habe, iveiiri S o w s e i r u s; l a it d bete i ti g i
werde, das aber· leiiie gemeinsame Grenze irrii dein Reich habeDie irrii �Beten iiiiD Rniriiiiiieii geführten aktiven skerharids
 ringen gielteii gerade darauf, trohderri eine wirksaiiie inititii-rifei!e A tioii Soivsetritszlaitds riiiiglicli zu iiiaclieii. iii

Austritt Ungarn; aus der Genfer Elan
Deitt Geiifer Generalfekretariai amtlich iiritgeteilt.
Einer amtlichen iliiiiieilttitg zufolge hat der iiiigariscl;e

filttfreitrrtirtister Graf Esa it; an den Geiieralsekretär der
Geiifer Liga ein Tclegraiiiin richtet, in dein er dieseiii
ans Grund des Lirtikels I § ;3 Der Genfer Statiiteii deii
Austritt llrigarits atis der· Liga iriitteilt.:|:
llatiariiilte Miniiterlresutite in Bom und Berlin

Mirtifierpräsidertt Graf Teleki tind Anßennrintfier
Graf C s a kh werden ihre bereits angekiindigie Reise nach
Rom ain I7. April arrtreterr. Fiir deri offizielleii Besitch
in der italienischen Hauptstadt sind drei Tage vorgesehen.
Während ihres römischen Aufenthalts werden die iinga-
rischeii Niiritfter eingehende Besprechungen rttit Regie-
rungschef M itsfo l i iii nnd Anszeriritirtifier GrafC i a n o haben. «

Nach ihrer Rückkehr ans Roiit wird iii kiirzester Frist
.der Besitcl; des Litiirtifterpräsideiiteri Gras Teleki nnd des
Artszeituttiiisters Graf Efakh iii Berlin folgen,

Znin  Eintritt beiiiiil!t fiel! der .,Jrrtraiisigeaiit«, erneut alle· ·· lie feieii

Das Abzciiiseii siir die Koloiiialtagiirrg 1939,
die vorit 16. bis l8. �liiai iii �Iriien ftattiiiibet. lWeltlrild � It!

Auit; der mulelmanisilie Drei! verlangt nicht
�Rein Araber lässt sitt; täuschen!«

Die ver-stärkre Hehkarirpagite des französischen Rund«
fitrits gegen Jtalien veranlaßt das ,,Gioriialc-
d�Jtalia« zu einer scharfen Erwidernrig Das Blatt
stellt it. a. fest, das; die Liigeitseirditiigeiu die anläfilicls der·
Bejehitiirfs Albaiiieiis die arabtfche Welt gegen Italien
cruswtegeln wollten, keinen Araber zit tänfclreri verrnöchteir
Die fraitzosifclie Agitaiioii könne die Atiiiseliitaiteit nicht
vergeffeii lafseii, was Italien iii Libyen nnd Aethiopieii
sitt· das kriltitrelle, religiöse nnd wirtschaftliche Leben der
arabisclseri Bevölteisiiitg getan habe, während z. B. Zogniii Albaiiieii eine entschieden aiitiiitiiseluiaiitsel;e rtiid iiber-
haiipt vollsfeiitdlielse Politik betrieben habe.

Die ntufelinaitiscl;e Bevölkerung Albaiiieiis l;ätte eben-
so wie die orthodoxe und katholische das italienische  Erben
ditioriskorps vorrt ersten Tage an als Freunde artfgesiiorriiireri

AlbanienTDant an Ciano
Der vorlätifige Verwaltrings-Aiisschtts; hat denr

italienischen Artßeitiiriitister Graf Eiano telegraphiseh für
Die freitiidlichert Gefiihle gedaiikt, die er während seines
Aufenthalts iii Albaiiiert der albarriscl;eii Bevölkerung ent-
gegengebraclst hat.

Aitf Artorditrtiig Mit ffoliiiis hat Ausieiiitiirtifter
Gras  Sinne Dein vorläufigen Berwaltitrtgs-Aiisschrti;
iii Tiraita 2itl titill Goldfrartken siir die hilfs-
bediirftige albariifcl;e Bevölkerung ziir �lieh
itigung geftellt.

Goring desitlttitrt die ttbrtttlren Bierbrauen
Geiieralseidiitarschall Göriiig hat irrii Lnftitrarfclsatl

�Salbe �Die irciieti Siedliiitgszeritreii iii Libiieii eingehend
besichtigt. Ei« sprach ariscisliesieitd dein Marsclsall seine Be-
witiideriiiig ans iiber die Leiftititgeii des Fafihisiiirts So«-
daiiit sithr Gerteralseldiitarselsall Gdriitg ·nach· Leptis
EDiagiia. Während der ganzen Fahrt» bereitete thiii die
italienische iiiid die iiiiiselriiaiiische Bevolkeriirtg begeifierte
Kundgelntrigern

j -
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�6. Fortsetzung!
»Dir, tvle glitckttch bin ich, das-r es· so gekouiiiieir i_ft!"sagte Stella erleichtert, ttrit deiii Blick in iiiuiger Liebe

ati Ehriftoph ärr end.
Hoiirauti pre te ihrri die Hand. _
,,Schwetti gehabt, junger Marriti Das iiriisferi wir

trtergeu begiefseu. Werde noch etrri e Tage zugeben.
Mögen feiert, wie sie iu Roftock aus otiirrteii, ums; Hund!Dann. we er den ganzen Wiiiler uiit Den Gefcliatteii
�rnuiäi: eru." _ _ _El ri oph strelchelte feiner Verlobten zärtlich die Hand,die he ihm willig liberliefs. .,,Stetl!i»a, iireiii Scbiitzettgeh deiiie Liebe hal iiiicli be-rrit «

Dies itrid enes wurde» iioch besprochen, dariinlegte
tiiaii fiel; � iesural crrdgiiltig -_- aufs Ohr. Ehrtstopli
tvar reichlich abgekätttpfh körperlich iiiid seelisch gleicher-

« straften. 
Das Mädchen bat noch: ,,Morgcir fahren rvtr nach

wegen ins Spital, iiicht tvahr, Herr Hoinariii?«
Der trtckte ztistirriitiend
,,Getvi , die ariuen Kerle solicit Btttrneri bekoiiiirieril

Wir kait ert vorüber eine garcttze Gärtirerei ans«attrr verlö ten die Lt !ter iii deirr einsamen Hausati; ;artg. M t der Geisterstttrrde ivarerr rvieder der
rie re e rigekeltrt und die _renDe. Stella, die riocl einenäxea

es als ob die Sterne
reinererir Glanze erstra .en, als vorher.

rgendwo da droben ni Dunkel der rllacht la
�Hier? König Laurttiö, von roatttretr das Gitter iiu dasUiig ttck kaut. So war Der Alte vorn Berge: Den eiiieii
belohnte er, den aiiderir strafte er ati der rechten Hand
titid ain liiikeii Beitr oder noch schlimmer.

L
dati

20.
Ee war sclarvey iii der Arbeitszeit die Gedanken ii-saitrirrenztiha ieri in jener strafen Dixztpliiu die erDienst erforderte; denn iriitten irr Di tat des Chef-s,

ettva bei einer kleinen �Baiiie. koriirie es Stella Wirraolf

Jareit Blick zttrn iiäckxt rchen Firiuarriettt war � schien,
[er irr rioch hellereirt Li !te unb�

paffiereu, das; ihre Erinuetsiiriss abscliiiieifte, nach Siideri� us Sonnen and. »
Deutscher Herbst. Herd, frlichteschrvey dttfteird, farbig.Die Ostsee ruhig, e schaumgekrorrte Wo __eu gegen den

Strarid von Warrieuiliirdh der _uuu augft von der
S ar foutruerfroher Gaste entoolkeri war. Ntir die
Fi eher· fuhren tro hinaus atrgs Meer, ttrrr den leberr-
digerr Segeti siir te Markte er deutschen Heimat zit
bergeit iii schwerer gesahrvoller Arbeit.

Des Sonntags konnte Stella stundenlang arti Strand
sitzen, aus einsauier Bank oder auf eiiteiri Stitbbeu,
siiirieitd liitrrtiisscltaiieiid auf das ewig beivegte Eleirtent.
Jhr Blondhaar wehte liti Wind, starrd wie eine leuch-
tertde Flairrtue gegen die Kulisse der Larrdfchaft oder
iu schöner Harinariie irrii dein· Blatt ·s Hinweis. Somochten iii llrriaierzeiteii friesische Kotirgstoclstets arti
tltieer gesessen haben, ioartcitd aitf derr tDiaun ihrer Sehn-
ftidgt, aitf eiiieir Wikirrgerfiirsteii oder einen heimlich ge-ie terr Fischer« von Der Nachbariirfel

Stellas Gedanken gingen init den iin Yliirdrvirrd da-
hlritretberrdeii Wolken iiaeh dein sonnigen enden, oort wo
ihr Ktiiide kaiu in langen Briefcir Christ-oph, Der Herz-
allerltebste, verstarid es, ihre Sehusintit iiaeh deii Bergen
irr glltherideii Zeilen roachzithaitem »

,,Lieblirig, wann seh ich Dich wieDer? Kaiiiift Dit
Dich zit Weihnachten siir einige Tage freiirracheiiks
Sie!! will Dich itieiricii Eltern iii Bithrisclizell vor·
teilen. Bitte Herrn dswiirariti iii ttreriieiii Narireir,
as; er D« is Stienfalsr lietirlaitbi, ja, iiieiii

Mädel?
Der Weirdeifteiin die Schlierseeis Berge irrt

Schnee, Stella, weifrt Dit, was das bedeutet?
Jauchzende Sportlersreiide, situseiide Schnstsalirt
durch dick iiersclgrreiteri Wald! Lockt sie Dich iiicht,
diese Stiiuplsoiiie irr Weis; itrid Elan?"

So ähnlich verstand er rriit Atorteu zit iiiale-rt, der liebe
Jitrige, der daiik feiner Bergs tiiid Nattirverivachseitheit
liiirner eiri guter Mensch fein würde. Seiire Briefe waren
stets Spetrder eirier reinen Freude und halfen die große
Entfernung zwischen deir Liebenden itberbriickeri.

Jtit Novetiiber kaiii daiiri erftiiiallg Post tioii Johaiitr
Gardoiter. Er war ans derii Spital entlassen rvordert und
teilte dies Stella in kurzen Worten irrii. Auf ihr Glück-
witrtsclrschreiben folgte erst Anfang Dezeriiber die Arri-iv rt. Die war aiariiiierciib:

,Mtt Zleicger Post schreibe ich Herrn Horiiaiiit,das; er tr rei Wocherr Sonderitrlatib beroilligt.
Jch werde Dir rechtzeitig das Reisegeld iiber-wei-
sen fitr Dich ttrrd Deinen Bräutigam. tritt detii ich

rvitrdigerrveise aiid _ _gleigllrgereit, lir atib zu bewilligen. Gardorier schien thutwir r
dieses - rsitchen iiritgeteiit zu haben.
war riatiirlich
selbst irichts Bestiuruitest
riachteu in 2Bai!rtfel!g�el
itietfei!tal zu _ ,
nänilicli noch Gitstav Hourauri siir einige T« V TIVPICFWititerfretide Er iriiiiisclrte dabei die Gretells iaft seiner
fuugeu Freunde.

iiiteh gleichzeitig iii Berbiiidttrrg sehe. Kind, frage
nicht, was iiiteh veranlaßt, so dtktatorifcl! iiber
Detiieri Kopf hinweg Eiitscl;liisse zu treffen. Du
ahitst es vielleicht. Es betrifft Deirierr Vater und
ist so wichtig, das; es diese Maßnahme rechtfertigt.
Dit ttird Herr Errdesfelden Ihr« sollt zit We««·««acb-
teti itieiiie Gäste feiii . . .«

Ja, das war riiiii eine grosse Anfregrittgi lind rnerks
sich der gestrenge Herr Hortraun

atisierorderitlich schrvertviegende Griiride fitr
eratiszriltekotttrrreiinichts. Hoiirattu hielt Zieht, iiber er witsite

Stella tiiid Ehristoph wirren iibereingeteiuiuen, Weih-ester iii Meratr oder« Purga-
verbringen. Mitte Dczpllsbkk Cllkschllkd M!

Die Freitde atts diese Wiirtertage verklärte das iii.
then, das; es felbxt die Nähe Olkirtgs nicht mehr so unau-
geiiehtu eiirpsari
itrtt 
rnfskairreradirr tritt Achttttrg u_uD Zuritckhalttttrg Das
goldene Ritigleiii ati Stellas Hand fchttf einen weiten

. Der Prokurift hatte sich irtiii eridlich
.eirieut Los abgeftiiideit und begegnete fettier Be«

fand. _
Weihnacht iii Bityrischzeilt
Nie witt- Stella diese tval rlraft geweihteir Tage ver-

gessen. Die freitdige, liebevol e sliifrrahitte bei Christophs
Eltern war rinfterordentltcls wohltuend. Der» Zolliuspekstor- i. R. Xrwer Eridesfelder ttrrd feine behäbige Gattirr
bcivohiiteri ein dziiitsclieii nahe der Kirche.

Weihnacht in Den Bei-gut, traut nuD ftituiunugßuell.
Vol! derr tief tierfeluieiten Häiigeii, aus den Dörfertr ttird
Eiriödsliiiseii lauten die Bauern ztiiit Kirch! iiaeh from-
rrreitr Brauch. So i;atteri es die Urahiieir gehalten, so
ivltrdeit es anch Kinder itiid Kiudeskiiider toieder tritt.

Witrtderitoll das Lätiteir Der Glocken zitr Piefse irr Der
Heiligen Nacht! Das Schönste aber war Der Wendel-
fteiii iii seiner weissen Pracht, seinen unter Der Schiieelast
ächzendeti Wäldern, seiner« Kapelle ««scli droben, nahe
derii selstgeii Gipfel.

Ju Anbetracht ihrer kriapperi Geldirrittei fiel die
Gabeiitafel iiiir gering ans, aber diese Menschen bewer-
teteii sich iiicht und! Der Anzahl der Ges e__n e. Ein Kußuuterirt GPÜHDGIIIII, ein iierstohleiier ,,aridedrtrck, eiit
liiiiiger B ick, ans strahlendeu Augen gefcherrki, war
ihnen iiicht-» als aller Titnd. lSchliisz felgt.!_



Fortschritt nnd Wohlstand
Jtalienifclies Hilfswerk fiir die albaiiifche Bevölkerung.

Die italieuifcheii Truppeii setzen ihren Borinarsch in
Albanieii fort. Die voti Süden koiniiieiideii Abteilungen
liabeii Tepeleiio besetzt; die voti Tiraua vorriickeitdeu
Tritt-lieu siiid iiber Elbasau bis ziiiii Fluß Devolli gelangt,
wo sie sich mit deii iiber Berat vorgedriiiigeiieii 110101111011
0er-einigten. !!0b01a1l 1011100 0011 italienischeii Truppeii
eine 1101-3111110 Anfualiiiie zuteil. Zur Unterstiititiii der
albaiiischeii Bevölkerung, die iit einigen Gegenden! bu stäh-
kich Hunger« leidet, find voiii italieiiifcheii Hilfswerk
größere Nieugeii Lebensmittel nnd Kleiduiigsstiiile iiach
Albanieii geschickt worden.

Alle Filialeii der albaiiifcheii Nationalbaiik haben
ihre Tätigkeit wieder aufgenommen. Der albaiiische
Franken bleibt die einzige für 0011 Umlauf beftiiiiiitte Ba-
liita Der Fiurs ift iinveriiiidert

Das iiorliiitfige sioniitee zur Verwaltung Albaiiieiis
fordert die im 9111610110 1cb0110011 9111101101 auf, volles Ver:
trauen in die faschistische Regieriiiig zii sehen, die den Al-
baiierii eine glückliche Zukunft, Fortschritt nnd Wohlstand
311 sichern wünscht.

Konstituierende Versammlung in Tirana
Der provisorische albaiiifche Rat hat siir den heutigen

911111100111 eine koiiftitiiiereiide Verfamniliing iiach Tiraiia
einberufen, auf der alle Proviitzeii Albaiiieiis je nach
dereii Tievölkeriiiigszahl mit fiiiif liis füiiszehii Delegier-
teii vertreten sein werden. Aii der koitftitiiiereiideii Ber-
saiiiiiiliiiig werden die iianihastefteii und eiiifliißreiclisteii
93111111101 der laerscliiedeiieii Berufe iiiid aller Volksfchicliteii
teiliiehiiieii.

Erlonig 30011 will in die Türkei?
Jftaiibiiler Zeinlinger  lassen fiel! aits Athen berichten,

das; der ehemalige albaiiifche Fiöiiig die Absicht haben soll,
mit seiner Familie und seiner Begleitung in der Türkei
Aufenthalt zii iiehnieii.
0000 bolicheioistisclie Mordtaten in Almeria

Zwei Bifchöfe auf der Landstraße erfehosseii und
verbrannt.

General Queipo de Llano liesnclite die Proviitzials
haiiptstadt Almeria, wo er voti der Bevolkeriiiig begeistert
begriißt wurde. Während der roten Schreckensherrfchaft
fiiid in der Sldroviiiz Aliiieria stillt! Personen, darunter 70tl
Geistliche, unter größten Qualen umgebracht worden. Die
Bifchöfe von Guadir iciid Aliiieria sind auf der Landstraße
erschaffen. iiitd verbrannt worden.

die italienischen Einberusunaen
Jinpofaiiter Einfalt der faschiftifcheii Wehrinaclit
Zu deii iii der lehten Zeit vorgeiioiiiiiieiieii E i n b 0 ·�

rnfungeii italienischer Truppeiibestäiide
veröffentlicht ,,A g e n z i a S t e f a u i« folgende Nieldiiiccit

»Mit der vollständigen Einberufung der Jahrgäiige
1901 iiiid 1912, mit den ihre Dienstpflicht erfiitleiideii Jahr-
gingen 1917 nnd 1918 mit einem gewiffeii Prozentsatz des

.Jahrgaiigs 1919 iiiid der teiliveifeii Einberufung voti
Spezialifteii anderer Jahrgiiiige haben die Effektivbeftäiide
des iii Jtalieu fteheiideii Heere-s eiiie i n1 11 o fa n te
Stärke erreicht. Falls iiicht aiifierordeiitliclte iiinstäiideeintreten, iverdeii k e i n e w eile r etc J a li r g ü 11 g e
einberufen« 113

Reaiernniiserkliiruuo in Anlara
Die Türkei bleibt ihren Freuudfchafteii treu.

Jn Aiikara nahm die türkische Natioiialverfaniiiiliiiig
eine Regierungserkläruiig ziir Aiißeiipolitik entgegen.
Darin lieiht es, die Türkei bleibe aiigefichts der aiigeublick--
lichen Stimmung in der Welt ihren Freundschaften und
Biinduisseii treu. Um dem Frieden 311 dienen, werde die
Türkei auch in Zukunft init allen großen und kleinen
Staaten ihre freundfchaftliclieit Beziehungen in der glei-
eheu 110131111100 Loyalität aufrechterhalten. Nichts könnte
die Türkei von ihrein Wege abbringen. Die Regierung
werde nichts tun, tvas das Wohl der Nation iii Gefahr
briiigeii könnte. Der Minifterpräsident iinterstrich in die-
fein Zusammenhang, daß iiii übrigen die türkische Armee
stark genug sei, iiiii selbst alle Gefahren abwenden zii

nneii.
· Die Kainmer sprach der Regierung unter allgemeinem

Beifall einstimmig ihr Vertrauen aus.

Noch eine Absage an England
Siam gegen eiiien AntijapainBlock

Der siaiiiefifehe Clefandte in Tokio gab eiiie Erklärung
alt, in der er die Behauptungen widerlegt, iiach denen·
Siaiii beabsichtige, mit Großbritannien 311f0111111e11 einen
aiitijapanifcheti Block zu errichten. Das Griindpriiizip der
fianiefischeii Aicßeiipolitik sei die gleiche Freundschaft zii
allen 91011011011. Alles, ivas Siam wolle, sei auch weiter-
hiii eine unabhängige iiatioiiale Existenz und eiice freund-
schaftliche Niitarlieit iiiit den iibrigeu 9Jiüd1ten.

schwere Bluttat in China
Sechs Niitglieder des Befriesungsaiisscliiisfes in Kaifeug

erschaffen.
Die Stadt Kai selig, die Hauptstadt der iiordcliiiiesisctieii

·i3roviiiz Hoiiain war aiii Ostersonntag der Schaiiplati einer
schweren politischen Bliittat, der wiederum einige siihreudeTssolitiker der neuen Nordchiiiaregieriiiig ziiiii Opfer fielen.

Unbekannte Täter drangen in eiiie 61111111 des örtlichenBefriednngsaiisf ufses ein und ermordeten P0111111 0011 0011
iiisgefaiiit sieben itgliederii dieses Ausschusses· Das siebente
Mitglied entging seinem Schicksal nur dadurch, 00f1 es wegenAbwesenheit von Kaifeng iiicht aii der Sitzung teilnehmenkonnte. inter den Opfern des Mordtiberfalls befinden ch
der Borfitzeiide des Ausf iiffes, General uhiikiin, sowie esiieral Fufcliiaiiglniiig de früher als ohe Offi iere deriiiaudfchiiri then rinee unter Tfchangtsolin und Ts aiighfiiei
liang gedient haben.Der Befriedimgsaiisfchuß von Kaleng war zii Beginn
dieses Jahres eingerichtet worden, unt d e ehnefifcheii Truppeiiiii Donau, die &#39;id1 0er neuen Nordchinaregieriiiig aiigefchloffeiihatten, zii beti.eiieii. Man utninit an das? es fich bei enAliörderii um Seiidboteii der Tschiingking- efbieriiiig handelt,dicle [��11 unter die verstäiidiguugsbereiten So ateii gefchiiiug-get alten·

historischer Oskerfciatenritt
SAxReitepTreffeii iin ehemaligen Grenzgebiet

Ein eiiidriieksvolles Treffeii voii SA.-S!ieiterii aus deiii
ehemaligen Attreich und deiii Siideteiigaii ging un Rahmen
des alten Ofterfaateurittes aus dein elieiiialigeii
Greuzgeliircie zwischen dein Altkreis Neurode �1111011011:
11110 dein 9110111101101 Läiidihen lsiideteiigaiii aii 0011110511:
0ig0r Stätte vor sich.

Hier, wo 01101110111 001 D1-if11111ft 1010110111110,
310if111011 siöiiiiistiialde 1311110110111 11110 61111511011 1311001011:
ga11!� sich ein 111111111106, 1|11a00rf10i11g0fii11t06 Deiikiiial er-
hebt, flosi schon eiiiiiial deutsilies Blut, Ixsl Jahre vorher.
ehe im benachbarten Seliönaii iiii Jahre 111218 1f1110111if1110
9Jiaf0l1i11e11g010011r0 drei Freilorpsliiiiipfer 0116 Braiiiiaii
zu Tode trafen, die heute in einein 6111011111000 ruhen und
drei Braiiiiaiier Straßen iieiie Namen gaben· Im Jahre
1807 war es, als Napoleons Heere die letzten gefcliiageueu
preußischen Forinatioiieii verfolgten. Ein Lsiiiifilieit voti
ihnen gelangte auf österreichischen Boden und wollte fich
00111 Braiiiiaiier Laiid aus bei Marigruiid iiii Schuhe dei
Berge wieder auf preusiifches Gebiet begeben, iiiii sich zu
den Triippeii des Grafeii von Goeheii zu gesellen, jenes
heldeiiiiiiitigeii Berteidigers der Grafschaft Glali, der die
Festung Glah als eine der wenigen nicht 0e_n Franzosen
übergab. Plötzlich brachen aus dein Eulengebirge Truppen
der init Napoleoii zwangsirieife verbiiiideteii Rheinbuiid-
Ariiiee hervor, iiiid es ergab sich das traurige Bild, das;
sich Preußen iiiid deutsche Stainiuesbriider, iiäiiilich
Bayern, ein blutiges Gefecht lieferteit, wobei es aiif beiden
Seiten Tote gab. Das Denkmal deckt ihre Gebeine.

Trotz des eifigeii Gipfeltviiides hatte fiel! ·liiei«, von
beideii Seiten der alten Grenze 101111110110, eine iiber hun-
dertköpfige Menfeheiiiiieiige eingefunden; unter ihr sal·
iitaii liniforiiien der ehemaligen Sudeteiideiitsclieii Partei
und Angehörige der SA. Kurz darauf ritteii die Kante-
radeii der beritteiieii Brauuaiier SA. iiiid der Will«-
giersdorfer Reiter-Stil. deii Gipfellveg hinaus und faiii-
iiielteii sich vor deiii Denkmal. Sturmfiilirer Joseph
Rofenbergckslrofzdorf �iideteiigaii! legte einen Sijraiiz siii
die Gefalleiieii von 1807 aiii Denkmal iiieder, worauf
Schriftleiter SeholzHLiraiciiaii it· a. a116fi&#39;1l1rte: Wir
Sudeteiideiitfclieii widerstanden den furchtbaren Stürmen
der Hufsiteiy iiiid an unserem tiohigeii Baiteriigeist zer-
brach in Llifährigeiii Sliolkstiiniskaiiipf aliernials die Welli
des Tsclieiheiitiiiiis Es nannte 11116 Eiiiigraiiteii unt
Koloiiiftein trotzdem wir das Besitzaiireclit a11f f110ete11:
dentfcheii Boden iiiit deiii Pfluge iit Jahrhunderten er-
oberteii. Die Felder iiiid Dörfer, die wir hier voiii Lierac
aus sehen, sprechen voii deutscher Tiergaiigeiiheih be-
gründet iiiit Kraft iiiid ziiheiu Fleiß iiiid gehörten nie den
Tfihechein iii deren Besitz kein Fufzbreit Boden iiii Brau-
iiaiier Land gelangte. Obwohl aii dieser Stelle vor sechs
Monaten noch eiiie Grenze, bewehrt iiiit Buiikerii, ging,
hat es iiie eiiie Grenze zwischen deii deutschen Volks-
geiiofsen hiibeii iiiid drüben gegeben, deiiii sie lvareii eins
in1 Geist, Wollen iiiid Glauben· iiiid heute bekennen
wir iiiis geeiiit erst recht zur eivigeii iinteilliarleit des
deutscheii Volkes. Aii dieser Stelle oberhalb Niarkgriiiid
und 60111511011, die durch deutfehes Blut geweiht ift,
schritten liislaiig Generationen achtlos vorüber. Der Ge-
deukfteiii war vergessen. Der Redner schloß itiit deii
Worten: �6ta0t und Land sind keine Widersacher mehr,
sondern beleiiiieii sich iii Schiclfalsverbiiiideiiheit zum
Führer, der voti Deutschland sagte, das; es ein Reich von
Bauern werden oder iiutergeheii würde. lind dieses ver-
siflichtet iiiis zum liöchsteii Einsati.«

Nachdein die Nationalluiiiiiieii verklungen waren, be-
gaiiii der Dfterfaatenriti, der die Reiter in ihre S-taiid-
orte zurückführte -

i 9Ulllb Uklilkc llcllcil �B1111!!!
Eine giaiize Familie aiiftdriii Lsteraiisfliig iims Lebenge 0111111011.
6&#39;111 furchtbares:- lssiide icahni 001 Osterausfliiff des Tiiiilii

feiges; Liiiipiliertcliler Sanitciiitlsriitesd Er. Sitjilspliiiii seiner ltgcilniii erriet� 10111ge11 Do 101- 1111 ei·eii -iairigeu zsreui i .
Dei« von dem Sauitätsrat selbst gesteiierte neue liiaftivageiilaiii in der Sliiirve vor der Csiscubaliiiütieriiiliriiiig iiii Zuge
der sieilifierGSisricifkcs i11 sittlich voti der 7111111001111 �120 links fuhriiiit vo er e iwiipkzxteit gegen einen i 011111. er ageii-
leiiker wurde sofort« getötet, während feine schwer verletzte
Frau und feine Tochter ivenige Stunden später starben. DieFreundin der Tochter wurde schwer· 110110111.

Kraftioagen Ubll Tklclllllllgcik zckiklkllllllckl
Ein zweites schweres Autouiigliici ereignete sich an dein

iiichtbefcliranktein aber gut iiberficlitliclieii liebergaiig derReichsftraße 102 über die Brandeuburgifclie Städtebahii bei
Golzow tKreis Zaucl!-Belzig!. Ein aiio Richtung Belzig koiii-inender Personenkraftivageii wurde, als er das leis noch vor
eiiieiii Triebwageuziig kreiizeii wollte, erfaßt iiiid zertrümmert.Boii den vier Jnfasfeii fanden drei deii Tod, der vierte ivar
lchwer verletzt und iiiufzte nach Brandenburg in das Städtische
Kraukenhaiis gebracht werden.

Alkikjkbllilc clllck jlkblklkkclk Hlklllillglllckkllllkk
Fiir 40 Millionen Lire verschoben.

· Die Uiiterfiichiiiig eines vor wenigen Wochen von der
italienischen Grenzpolizei aii der Schtveizer Grenze aufgedeck-ten D. Eeiifchiitiiggels iit Höhe von l»- Millioiieii Lire führte
zur Feftctelliitig einer großangelegten Organisation, die sich
irussclzlietilich iiiit derartigen Geschäften befaßte· Der von aris-
1011011011011 Eleineiiteii siiiaiizierteii Bande, die ihre Niitgliederin 65011110, Triest, 9110110110 und aiidereii Städteu des Ju- und
ziliislaicdes besitit, gehörteii iiberwiegeiid Juden an, darunterder Direktor einer Bank in Geuiia, die Juden Alfredo Otto-
leiighi iiiid Osear Briiiiiier sowie ein holländischer Jugeuieiiraus:- Trieft Der Jngenieiir war gerade im Begriff, eiiie
»Deviseiitraiisaklioisi iii Höhe von 2110000 Schweizer Frankendurchzuführen, so daß die Polizei bereits bei der Baiiea
d�Jtalia eiiigezahlte l,7 Niillioiieii Lire befchlagiiahiiieii konnte.Jn die e Deisiskssss &#39; » &#39; » � ·« siiid 75 Personen ver-
wickelt, bei denen für etwa ZW- Millioiten Lire Valntein Wert-
papiere sowie drei für die Schinugglerfalirteii verwendeteiiraftivageii beschlagiialiiiit werden konnten. Bisher hatte dieBande Devifen iiii Betrage von 40 slliillioiieii Lire verschoben.

Kleiner Weltfpiege
Jn einer feierlichen 9iat6l1e1re11fit111ng der Stadt Egerwurde Gatileiter Konrad Henlein zum Ehrenbürger der alten

Staufenftadt ernannt. Der Gaiileiter wird aiii 14. April der Eröffnung 0er Handelskaminer Eger beiwohnen, und bei dieserGelegenheit wird ihiii der Ehren iirgerbrief überreicht
Der franzöfifche Oberkommiffar in 611rlen, �Iiuang, ift inParis eiiigetroffen. Seiii Besitch steht tin Zusammenhang iiiitder dortiaeii aesvaiiiiteii Lage.

I

Notation, den 12. April 1939
= Große Schlefifche Tiirnieewochr. Wie into

die Turnierleitung mitteilt, findet in diesem Jahre in 91011111100
der Austakt des Schles Turnierfports statt und zwar am
29. und 30. April 1939. Die öffentlichen Tiiriiierpttifuiigen
umfassen Dressur und Eignungsprtifungen sowie Jagd-
springen und Geländeritt.

"f rfchwemmiingen im Kreise 91111111111. Noch
sind die Wunden der voijährtgen hochwasserkatastrophe bei
der Bauernfchast im Kreise nicht ver-heilt und schon bricht
eine Katastrophe über diesen Kreis herein. Die Berwlistuiigetu
die im Sliiilitfcher und Tracheiiberger Kreisgebiet durch
Bartsch und alle die kleinen Fllißchen und Gräben einge-
brochen sind, überbieten aller bisher Gewesene. Nach einer
Schäßung der zuständigen Stellen find in1 ganzen Kreis«
gebiet insgefamt 12 200 Morgen Ackerland und 23 000 Morgen
Wiese und Weide von den Wasfermassen liberslutet. Die
Schäden, die den Bauern entstanden sind, können zahlen-
mäßig zur Zeit noch nicht festgesiellt werden.

Merlnvilidige lkanien
NSG Es gibt gar seltsame deutsche Fcimilieniiamem

Nachfolgend führen wir eine kleine Auswahl aus dein
deutschen Nameiibueh von Brechetimacher an: Asfeiifchmalz,
Blutwursi. Eiitenfusn Esel, Fleifchfresfer, Flegel, Frauen-
knecht, Fußioassey Gimpeh Glohaugtz �öafenbalg, Virtuos,
Oolzboch Judeiihuh Kalbsleifch, Kaßeriwadeh Klapperzahin
Mtis siggaii g, Pfassenangst, Saufaus Schirialzkopf,Schwiiidler,
Spitzt-auch, Unsinnig, Waldaffe. Solch weiitgfchörie Namen
sind auch im Slawischen häufig. Mancher Träger eines
fremden Namens wurde sich wundern, wenn er wüßte,
was fein Name bedeutet. Das aber kann Er beim Bund
Deutscher Oüeii in Breslau erfahren.

= Fllhrertagicng im Baiui 352 Oele. Der Führer
des Baiiiied 352, Oberfiammfiihrer Simon, rief die Gefolg-
fchaftsstihrer zu einer Arbeltstaguiig im Kreissihungsfaal
des Kreishaufes in Oels zusammen. Die Tagung wurde
mit dem Liede »Wir: marschieren mit fliegenden Fahnen«
eröffnet. Anfchließend gelangte ein grundlegender Auffaß
»Wtt�ö lebt nicht begreift. .« aus dem Schwarzen Korps«
zur Verlesung. Unter Auswertung dieses Ausfaßes gab
der Bannsiihrer den Einheitsfiihrern und Stelleiilcitern des
Bannes die weltaiischauliche Ausritchung für die kommende
Arbeit. Jm Mittelpunkt der Tagung standen Ausführungen
des Bannarztes Dr. Kiiiper. Hauptfiabsarzt Dr. Kuiper�
Oels sprach über die Forderung des Neichsfugendfkihrers
an die Ost: ,Jhr habt die Pflicht, gesund zu fein!« Ein«
leiteud stellte Dr. Kuiper die Wichtigkeit dieser Forderung
flir alle deutschen Bolksgenosfen heraus. Die Anforderungen,
die der wirtschaftliche und nationale Aufbau des Reiches
an jeden einzelnen Deutschen stellt, find so gewaltig, daß
iiicht nur die Jugend, sondern jeder deutsche Mensch die
Pflicht hat, sich im Jitteresse des Volksganzen gesund zu
erhalten, um feine Leistungsfähigkeit zu steigern. Der Weg
dazu silhrt über die Forderungen einer vernünftigen Körper·
Pfcegh Welche lauten: Halte Deinen Körper fauberl Stäbke
Deinen Körper durch Spott! Gönne Deinem Körper die
nötige Ruhe! Meide Nikotin und Alkoholi Jm weiteren
Verlauf der Arbeitstagurig gab der Bannftihrer einen
eingehenden Bericht über die färbte Sommerarbeit gefteckteu
Ziele. Jm April erfolgt die Aufnahme der neuen Pimpfe,
die Ueberweifung der Pimpfe in die VI. Ein Leistungs-
appell der HJ foll den Erfolg der Winterarbeit zeigen. Acri
6. und 7. Mai wird die gesamte deutsche Jugend durch den
Verkauf von Plaketten die Bevölkerung zum weiteren Auf-
bau des Jugendherbergswerkes aufrufen. Am 21 und 22. Mai
werden die Reichsfportwettkämpfe der HJ durchgeführt.
Vom 31. 5. bis 4. 6. wird die gesamte Ftlhrerschast der HJ
des Gebietes Schlesien zu einem Ftihrerlager in Breslau
zusammengerufen. Am 10. und l1. 6. wird die Spielschar
des Baniies und des Untergaues 352 an der Ausgestaltung
des Kreisparteitages Oels mitwirken. Am 24. und 25. 6. solk
das Bantifportfest in Oel« stattfinden. Es wurde ferner
auf den Adolf Hitlevsliarfch und den kommenden �Reim:
parteitag des Friedens« hingewiesen. Jm weiteren Verlauf
der Tagung sprachen der Banngeldverwalter des Baums,
Berw.-Scharilihrer Meiiihardh der Perfotialsiellerileitcy
Gefolgschaftssllhrer Schnabel und der Drgaiiifatiorisstellens
letter Scharftihrer Larigiier über ihre Arbeitsgebiete. Jus
Schlußwort wies der Baniiftihrer auf die kommenden
Schulungen des Ftihrernachwuchses hin und siellte dabei
besonders heraus, daß die Treue tm Kleinen die Boraussehurig
sei, für die unbedingte Pflichterfüllung dem Volke gegenüber.
Mit dem Gruß an den Führer und dem Fahtieiikiede der
DJ wurde die Taguiig geschlossen.

lssenzig  O.-L.!. __ Verkehrsuiifali. � Ein
otersz Ju der Nahe der Tongaffe fuhr der Aeher

Arno Zippel aus Keffelbacli init feinem Kraftwagein auf
deffen Riickiih sich 0er kaiifiiiaiinifche Aiigeflellte Günter
6111100130 0116 Peiizig befand, gegen einen Straßenfteiii.
Der Niitfalirer Schivarze erlitt bei dem Sturz so schwere
ilieriehiciigein daß er iioch aiii gleichen Morgeii in1 Pen-
ziger Kreislranlenhaiis verstarb. Der Befitzer des Kraft-
lvageiis trug ebenfalls erhebliche Verletzungen davon,
doch sind sie nicht lebensgefährlicher Art.

London. Hohes Alter· Der in Kerzdorf ini
Ruhestand lebeiide Lokomotivführer Karl Fischer vollen-
dete fein 91. Lebensjahr. Er hat den Feldziig voti
1870/71 initgernaebi.
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Statt besonderer Anzeige.

:]äh entriß uns der Tod am Dienstag,
den 11.April, früh �,45 Uhr meinen ge-
liebten Mann, unseren herzensguten, treu-
sorgenden Vater

�lfreö Qaeriner
im Alter von 51 Jahren.

W_ H 191.119,71} . »,Jawohll g:&#39;h�:&#39;{1��-gke1r da
Kinöerwagen
Sportwagen

in großer Auswahl

F1. Wiesner
Uamslau ttioftekitn 15

lGermnnin-lbroz. 0. Tier«

»3-4Zimuier-Wol1nunii·1
mit Bad und Nebengelasz zum
15 5. ober 1.6.39 rioii jungem
Ehepaar gesucht.  Stadt oder
nähere Umgebung! Angebote

Im Namen aller Hinterbliebenen:

Johanna Gaertner mit Preisangabe anund Kinder.
Namslan, den 12. April 1939.
Beerdigung: Freitag, den l4. April, nachm. �/,4 Uhrvon der Friedholshalle.

0111110111111�. "D11111. siiiiiikk .. Lssssdksssssssssssksssss
sszszkg.»...s,ssjnkea" sc» mm gesucht. fur den Kreis Name-lau.
1 www« - AUASVOIE 1111101� P 49 0111 Jn dem Bestreben, den Bersicherten soivo l "r &#39; oiBILDET-Ely-SMEEIIEYYUELPIEHlE 1110 Gsichäiksftelle 1105 Sklldtblsivie aiich für die Fainilienangehörigenh filveiijersetgcizljeerisidle
i «« "� -· . «? . Leistungen zu gewähren und die BeoölkerungspolitischenMgEEiE-[f-�p-S-qrät-e  Sme�mubilhh�lie" �Lneth�m� Maßnahmen der Reichsregierung zu iinterstiitzeiy ist nachIuiihöruiig des Beirats am 17.12.1938 ein X111. Nachtrag

Für die zu unserer Vermiihlunxz 0110105011011 Auf� �au: Satzung der Landiirankenliasfe für deii Kreis Nanislau
merksamkeiten und  rlückwvünsche Lialli- Cn lheschlossen worden» d» am 23, 3_ 1939 Vom Ohekvkk.-

Felix Zachan   · », JicherungsaiiitBreslaugenehmigt worden ist. Der Wortlautl« Hildeoqrå !bl :1LT1!«i!iM1"rCl: idifefs Ikacliktrages wird im nachsten Ncinislaiier Kreisblatt ver-Tctil d  �ge . 2210801110  enfi t
»« �l es« «· A �l 1939 Es treten folgende Verbesserungen in den Leistungen derW« W« «« P« ssaiidliraiilienliasse sur den Kreis Namslau in der Familien-

hiise 81111
l. Die saizungsinäszige Familienhilse  § 36! wird· für

Kinder gewahrt bis zum vollendeten·15. Lebensjahre
Für die vielen Beweise herzlicher Teilniihinik L« gglsseeä HästgänkfükVggkkskkätzälsläelzklkälåhaklklzhtfallslvird

irnlälilicli des l-Iinscheidens meines lieben Mannes d» HZchWUfdJUß von 70 v H d« Kosten wish»
sage ich hierdurch Allen tneinen herzlichsten Dank. 50 v·  gewährt, « «

Am Dienstag früh den
11.4. 1939 verschied plötzlich »
und unerwartet der i

Parteigenosse

�lreö Aretiner.
Mit als erster half er die Ortsgruppe Namslati

der NSDAP gründen und war stets bereit, für
Deutschland ZU kånlpfskkh Sei� ]�_���b°�5��°g �f� Besonderen Dank der Gefolgschaft und 9292�erk- 3. bie ttttbebiltgi notmcnbigeti Tkllitsplltilillileit zliM
gerade und MU- �&#39;11 dankcn 111111 H« 501110 schzir der I-�irma llaselbnith; IIerr11 Kaplan Krankenhaus iverden aiich in der Faniilieiihilse von der
Mitarbeit und senken unsereFahnen über sein Grab. kjmpsgk für die l1&#39;�St1&#39;O1Ch �.n 9292�orte am Grabe. Kasse voll ubernonintett.

R _ B  h Den freiwillig låeigeireteiieii Mitgliedern gewährt die Kasse-»nunniehr dieselben eistiingeii wie den Psliehtniiiglicderir mitosma a ISC &#39; Ausnahme von Kranlieip und HriusaeldDie Ortsgruppe Namslau-Mitte
s .. - .- « D B·i "1" d« �e . r..F.  hnn1slau�nn .92]!I�li 19.3.!. emlüfsigi c� 1119511115 11 i« kesp P 110"� �m 1� V 3

«»  -  ».-     _.  . Nainslau, den 6. April 1939
i « i Zier Leiter

disk Fiiiidliruiitkiiiiafse sur hat Curio 1111111911111.
Kühn.Ueberführungenn B»»,»,,,»,,,«mit eigenem Ueberiiitirungswagen I Konsirmandetspunterrichts

dUrCh
Möbelhaus u. Beerdigungsinstitut QIIOSÜGI� H. Ap til: IJ2Z Uhr für Mädchen, 724 Uhr fiir Knaben-
Namslau, Wilhelmstraße 14. �l�elef011 560. · PIISIOT 1�- 11111115111�-

I Großes Snrglnger. Pietätvolle Aufbahruug.u? « �iltttaltettb
5�_�_"�*��9� »Es« &#39;1�"_��_&#39;° «« ides Reiuisbunies ver deutschen Beamten e.V.
Farberel u- chem- Reinigung am Freitag. den 14. d. Uns» um 20 urik
befindet sich nicht mehr bei llerrn F. Büttner, in namslau Saal Griiiinfs Hotel
3ch"«9"3"al39 Y- �°&#39;�_�°"� Vollzähliges Erscheineii sänitlicher RD B.-Mitglieder init
A II I. I� e a I &#39; K | U« 0h �t I« I 5 S C 9 Angehörigen erbeten. Gäste herzlich willkommen. Eintritt frei.
� im llause des llerrn läiickentieister l-lerrtnann! �plage müsse« um 20 Uhr eingenommen! fein«
Wir bitten, das seit 2 !Jahren bewiesene Vertrauen, .
uns auch weiterhin zu bewahren. 5711111151011, ben ll. 4. 1939.
K. Kühler - Icikiekei 111111 them. Reinigung sei-sagst-

_ _ » « | Kreiswalter des N. D. BN8I11lV.�I1amcradscha1tNamslau. I«-�«-«-"«"« « ·� E� -·- « « ��ge �sie!!!
_ . &#39; � &#39; h?««-   1111111111 iiiiiiriiiilieiii 111111111111 ««

H Kamerad i 9 
edelste der Organe. Das bo- Überraschenn qut wirkt

i währte Stärkungsmlttellür e I r o s u n,�

vemtillell Dir die Schon� Verschleimung?
Oskar l-�laender fertigt schnell, taube: and preiswert

Franz 111111  vorm. Oskar Opitz! Buchdruckerei ik,.,,z,,xs:«gxk,"zx,«;s,jzsxgxz;
I nen wirkstotlen zur Wiege derHamslau, Andreas-Kirchstraße is. T A LLE 1 NV E Ei KAU Ei Lssssssssss �m10� M°"°51�� W«
l

Nachruf.
Am 1. Osterfeiertag verschied der

Gemeinderat

Friedrich Janus.
Ei· hat sich in diesem Ehrenamt stets

für das Gemeinwohl eingesetzt. Sein auf-
richtiges Wesen sichert ihm ein ehrendes
Andenken. Wir bedauern sein frühzeitiges
Ableben außerordentlich.

Hennersdorf, den 10. April 1939.

Bastisch
Bürgermeister.

hellen der Wett. Ptlege du

aus Schmograu.
Sein Andenken werden wir stets in s

Ehren halten. I
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